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Liebe Mitglieder des Deutschen
Alpenvereins, 
liebe Vereinsfreundinnen und
Vereinsfreunde,

vor 100 Jahre wurde die Sektion Gelsen-
kirchen des Deutschen Alpenvereins e.V.
gegründet, ein stolzes Jubiläum, was selbstver-
ständlich auch gefeiert werden muss.

Wobei – Alpenverein in Gelsenkirchen – was veranlasst eigentlich
Menschen aus dem Flachland, 660 km entfernt von den Alpen, sich der
Gelsenkirchener Sektion des Deutschen Alpenvereins e. V. anzuschließen?

Nun weiß ich natürlich nicht mit letzter Sicherheit, was andere dazu ver-
anlasst. Meine Antriebsfeder, Mitglied des Deutschen Alpenvereins zu wer-
den, ist die Freude an der Natur, an den Bergen, am Wandern und Klettern,
und damit letztlich am Sport. Es sind die Erinnerungen an gemeinsame
Erlebnisse, manchmal anstrengend, meist jedoch erlebnisreich und schön.
Ob als Wanderer, Bergsteiger, Skifahrer oder als Mountainbiker, was sich ein-
prägt, ist die grandiose Landschaft der Alpen. Diese erlebbar zu machen und
gleichzeitig zu schützen, ist Antriebsfeder genug für die Mitglieder des
Deutschen Alpenvereins.

Und auch hier in Gelsenkirchen, im Nordstern-Park, wird Klettern zum
Erlebnis. Ohne die ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer, die sich um die
Kletteranlage kümmern, wäre diese sportliche Freizeitaktivität in
Gelsenkirchen undenkbar. Hierfür sage ich, auch ganz persönlich, herzlichen
Dank!

Der Gelsenkirchener Sektion des DAV wünsche ich für die nächsten 100
Jahre alles Gute

Mit freundlichen Grüßen und Berg Heil
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100 Jahre Sektion Gelsenkirchen

Frank Baranowski, MdL

100 Jahre Alpenverein Sektion Gelsenkirchen

Gipfelstürmer wollten sie sein, die Gründer
der Sektion Gelsenkirchen desDeutschen
Alpenvereins lm Jahre 1903. Doch dazu reichte
es vorerst nur für einige von ihnen. Den
Mitgliedsbeitrag konnten zwar alle aufbringen,
doch eine Reise in die Berge konnten nur die
Wohlhabenden unter ihnen antreten. Von
deren Erlebnissen zehrten anschließend die
daheim gebliebenen Bergfreunde.

Unendlich weit entfernt erscheint uns das im Zeitalter der
Reiselust und des Massentourismus. Nahezu jede und jeder kann
sich heute einen Urlaub leisten – wenn auch nicht immer in der
gewünschten Dauer und ans erträumte Ziel. Dadurch sind beliebte
Ziele wie die Alpen binnen der letzten hundert Jahre viel näher
gerückt.

Seit hundert Jahren treffen in der Sektion Gelsenkirchen des
Deutschen Alpenvereins Sportliebhaber und Naturfreunde zusam-
men, um eine Vielzahl von Aktivitäten zu organisieren. Rege wie am
ersten Tag sind der Verein und seine Mitglieder, so rege, dass sie
mittlerweile ein Stück Alpen nach Gelsenkirchen in den
Nordsternpark geholt haben: An der Kletterwand trainieren jene,
denen es bis zumnächsten Urlaub in den Bergen gar nicht schnell
genug gehen kann.

Oliver Wittke,
Oberbürgermeister



Stolz kann die Sektion auch auf Ihren Klettergarten
»Nordsternpark« sein. Die Kletteranlage besteht aus drei von
allen Seiten bekletterbaren künstlichen Türmen mit einer Höhe
von über 16 Metern und einer Oberfläche von 1070
Quadratmetern. »Kletterfreaks« können an einigen Überhänge ihr
Können beweisen, für »Klettereinsteiger« sind einfachere
Wandpartien vorhanden.

Im Namen des Deutschen Alpenvereins danke ich der Sektion
Gelsenkirchen für 100 Jahre Engagement in der gemeinsamen
Sache und wünschen der Sektion
für die Zukunft alles Gute.

Um die Jahrhundertwende, also um 1900 war
eine Fahrt vom Ruhrgebiet in die Alpen ein kost-
spieligen Abenteuer. Doch gerade in dieser Zeit
fanden sich „Bergfreunde“ und gründeten
Alpenvereinssektionen, damals noch im DuÖAV .

Am 28. November 1903 hoben ca. 30
Gelsenkirchener die Sektion Gelsenkirchen aus
der Taufe.

Heute hat sich die Sektion in unserer Stadt
etabliert. Kameradschaften, Seilschaften, Freundschaften und Ehen
sind daraus hervorgegangen. Ein vielfältiges Angebot an Aktivitäten
zieht sich durch das Bergjahr. Ein herzliches Dankeschön an alle
Ehrenamtliche, ohne die so etwas nicht möglich wäre. 

Alle guten Wünsche der Sektion für eine noch lange währende
erfolgreiche Arbeit.
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100 Jahre Sektion Gelsenkirchen

Grußwort Sektion Gelsenkirchen zum
100jährigen Bestehen

Die Sektion Gelsenkirchen gehört mit
rund 900 Mitgliedern zu den wichtigen
Vereinen in ihrer Heimatstadt. Seit der
Sektionsgründung vor 100 Jahren ist die
Sektion Gelsenkirchen in die Gemeinschaft
des damaligen Deutsch- und Österreichi-
schen  Alpenverein und heute in den

Deutschen Alpenverein eingebunden, der mit seinen derzeit 352
Sektionen im ganzen Bundesgebiet die Freunde des Bergsports
vereint und der größte Bergsteigerverband der Welt ist.

Es war ein langer und oft auch schwieriger Weg zu gehen.
Nachdem die Sektion in den ersten drei Jahrzehnten beachtliche
Erfolge errang und zu einem angesehenen Verein wuchs, machte
der erste Weltkrieg und die sich anschließenden wirtschaftlichen
Schwierigkeiten einen Großteil dieser Entwicklungen wieder
zunichte. Noch gravierender jedoch waren die Auswirkungen der
nationalsozialistischen Machtübernahme und die des zweiten
Weltkrieges. Das Verbot des Alpenvereins und seiner Sektionen
unmittelbar nach Kriegsende durch die Alliierten, brachte das
gesamte Vereinsleben zum Erliegen. Erst 1948 konnte die Sektion
Gelsenkirchen des Deutschen Alpenvereins ihre Tätigkeit wieder
aufnehmen. 

Als alpenferne Sektion ist die Sektion Gelsenkirchen auf
erfreulich vielen Gebieten sehr aktiv. (Berg-) Wandern, (Fels-)
Klettern, Kinder- und Skilaufgruppen stehen auf dem
Vereinsprogramm. Man kann erkennen, dass in der Sektion
Gelsenkirchen eine gute Basis für erfolgreiche Arbeit besteht -
nicht zuletzt zum Nutzen der Allgemeinheit. Das ist umso erfreu-
licher, wenn man bedenkt, dass diese Arbeit auf ehrenamtlicher
Basis erledigt wird.

Peter Loewen,
Ehrenvorsitzender

Josef Klenner
Präsident des Deutschen Alpenvereins
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machen es möglich, dass auch wir, »Ruhrgebietler« die Bergwelt erleben
dürfen. Dies spiegelt sich in der Mitgliederentwicklung unserer Sektion in
Form eines fünffachen Zuwachses innerhalb von 6 Jahren wider. Es ist
auch die Zeit der Expeditionen und des Kennenlernen anderer Kulturen.
Es ist nicht so, dass die Alpen zu klein geworden wären, aber der Drang
nach neuen Zielen erweitert die Bergarena. Wir in Gelsenkirchen erleben
nunmehr die Auswirkungen solcher Welterfahrungen und passen uns mit
neuen Techniken und Ausrüstungsgegenständen dem Trend an. Auch mit
den »Alpindamen« hat der Verein keine inneren Konflikte mehr. Im
Gegenteil, sie werden mehr und mehr – wie in der Politik – zum wichtigen
und gleichberechtigten Bestandteil der ehrenamtlichen Aktivitäten. 

Der vierte Teil fängt mit der Gegenwart an. Nicht nur in der
Entwicklung der Mitgliederzahl sondern auch in der Fülle der
Anforderungen (Belastungen) erkennt man die Trends unserer Zeit.
Begriffe wie »Alpinismus« verwandelt sich in »alpine Trendsport«, bei den
Kletterern ist »Plaisir klettern«  ein fester Begriff geworden. Genauso ver-
hält es sich mit den künstlichen Kletteranlagen, die man schlechthin als
alpine Trainingsgeräte bezeichnen könnte, die vielfach jedoch als reines
Sportgerät benutzt werden. Soll der moderne Alpinismus insgesamt ein
Funsport werden, oder wird es dem Alpenverein bei seiner wachsenden
Vielseitigkeit gelingen, alle Spielarten sowie den Spannungsbogen zwi-
schen Naturschutz und Naturnutz in ein ausgewogenes Verhältnis zu brin-
gen? Mit dem »Leitbild« ist ein Beginn in dieser Richtung gemacht.
Gleichzeitig wird das Dilemma sichtbar: Je größer der Verein, desto schwie-
riger wird es mit der Durchsetzung gewisser Ziele sein. Wie können bei-
spielsweise alpiner Massentourismus und Naturschutz in Einklang
gebracht werden? Diesen Drahtseilakt wird die jetzige Generation prakti-
zieren müssen.

Ich wünsche der Sektion Gelsenkirchen und deren zukünftigen
Ehrenamtlichen, dass sie darin Glück und Erfolg haben.

Grußworte
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Zum Geleit:
Das Schwierige beim Verfassen unserer

Vereinschronik war nicht  — wie man denken
könnte — aus einem Berg von Unterlagen eine
gescheite Zusammenfassung auf die Beine zu
stellen, sondern auf Basis von wenig Material,
ausreichend informativ zu berichten. Obwohl
100 Jahre der Sektion Gelsenkirchen eine
Vielzahl von Erlebnissen und Ereignissen aufzu-
weisen haben, sind wir bei der Neugründung

des Alpenvereins nach dem Krieg fast ohne Unterlagen gewesen. Einer der
zahlreichen Bombenangriffe auf das Ruhrgebiet traf unser Archiv und ver-
nichtete es gründlich. Dennoch konnte die Redaktion eine Chronik in der
hier vorliegenden Form zustande bekommen. Möge sie doch informativ
genug sein, um die Neugierde des geneigten Lesers zu befriedigen.

Bei näherer Betrachtung kann man diese 100-jährige Geschichte in vier
Perioden unterteilen.

Die Gründung: Eine Handvoll wohlsituierter Herren – keine Damen! –
erkennen die Notwendigkeit, den Zugang zu den Bergen zu erleichtern
und sicherer zu gestalten. Sie organisieren sich und gründen eine
Gelsenkirchener Sektion innerhalb des bereits 1869 gegründeten
Deutschen und Österreichischen Alpenvereins (DuÖAV). Die Mitgliederzahl
bleibt mit ca. 100 ziemlich gering. Die Aufnahme neuer Mitglieder geht nur
mit Bürge; man ist unter sich.

Die Zeit nach dem ersten und bis Ende des zweiten Weltkrieges ist
durch die politische Entwicklung gezeichnet. Die nationalsozialistische
Ideologie macht vor den Vereinen nicht Halt und 1921 wird der
»Arierparagraph« in der Wiener Sektion »Austria« eingeführt. Nach weite-
ren drei Jahren, genau am 14. Dezember 1924, kommt es dann trotz hefti-
gem Widerstandes von zwölf Sektionen und darunter der Sektion
Gelsenkirchen zum Ausschluß der Juden aus dem DuÖAV. 

Nach einigen »stillen« Nachkriegsjahren beginnt der dritte Teil unserer
Vereinsgeschichte. Am 7.4.1948 darf unsere Sektion ihre Vereinsaktivitäten
im Schoß des ebenfalls neu gegründeten Deutschen Alpenvereins wieder
ausüben. Die Sozialisierung der Arbeitswelt und die beginnende Mobilität

100 Jahre Sektion Gelsenkirchen

Jacques Balaresque
1. Vorsitzender
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100 Jahre Sektion Gelsenkirchen

Vor einem Jahrhundert – am
28.11.1903 – wird die Sekt-

ion Gelsenkirchen gegründet
und somit die 282ste Sektion
des Deutschen und Österreichi-
schen Alpenvereins geboren. 

Die Gründungsversammlung
findet im Hotel Monopol statt.
Am 1.12. kann man in der
Presse folgende Bekannt-
machung lesen:

»Vergangenen Samstag ist die
Sektion Gelsenkirchen des D. u.
Oe. A. V. gegründet worden. Ihr
gehören bereits 55 Mitglieder an.
Nach Beratung der Satzungen
wurde der Vorstand gewählt: Prof.
E. Fritsche, Rektor Lichte und
prakt. Arzt Dr. Robbers. Die
Mitgliederversammlungen sollen
jeden 2. Mittwoch im Monat statt-
finden. Während des Sommers
sind gemeinschaftliche Wan-
derungen geplant.«

Zu den Gründervätern der
Sektion gehören neben den be-

reits genannten Herren außer-
dem Landgerichtsdirektor
Munkel, Apotheker Bödeker,
Apotheker Rotermund und der
Bankangestellte Hopstein.

Die ersten 18 Jahre leitet
Prof. Fritsche die Sektion als 1.
Vorsitzender. 1921 gibt er sein
Amt ab an den damaligen
Direktor des hygienischen
Instituts, Dr. Bruns. Dieser
dient in seinem Amt als
1.Vorsitzender bis 1936.

1903:
Sternstunde und Gründerjahre

Die Großstadt Gelsenkirchen zählt 1903 
entsprechend der ersten Zählung 138048 Einwohner. 

Ein Bier kostet 10 Pfennig, 
der Schornsteinfeger bekommt für das Kaminreinigen 

in einem einstöckigen Haus 25 Pfennig.

Zu einem besonderen
Ereignis, wie es das 100jäh-

rige Bestehen unserer Sektion
Gelsenkirchen des Deutschen
Alpenvereins ist, wollen wir auf
den folgenden Seiten eine Reise
in die Vergangenheit unseres
Vereins antreten.

Oftmals ereigneten sich in
der uns umgebenden Region
prägende Dinge parallel zur
Vereinsentwicklung, die wir an
einigen Stellen hervorheben
möchten.

Die ersten Jahrzehnte des
Vereinslebens lassen sich leider
nur schwer erfassen, da viele
Dokumente, Wertstücke, Proto-
kolle und Unterlagen den Bom-
benangriffen im Zweiten
Weltkrieg zum Opfer fielen.
Dennoch wollen wir versuchen,
die einzigartige Geschichte und
Entwicklung der Sektion
Gelsenkirchen auch an die zahl-
reichen neuen Mitglieder und
die Jüngeren in unserer
Gemeinschaft weitergeben.

Eine derart geraffte Chronik
kann nur Ausschnitte aus dem
Vereinsleben zeigen. Manch
Erwähnwenswertes wird uner-

wähnt bleiben – naturgemäß ist
eine Auswahl immer auch ein
wenig subjektiv. Wir haben uns
bemüht trotz der oft schwieri-
gen Recherchen, bei denen wir
immer wieder auf die
Erinnerungen ehemaliger oder
jetziger Aktiver angewiesen
waren, ein möglichst vollständi-
ges Bild von 100 Jahren Sektion
Gelsenkirchen zu zeichnen; 100
erfolgreiche Jahre, die ohne das
Engagement der unzähligen
Helfer, seien sie nun auf den fol-
genden Seiten namentlich
genannt oder nicht – nicht
möglich gewesen wären.

Ohne Engagement wäre auch
diese Chronik nicht entstan-
den: Christian Schwiertz, vie-
len sicher noch bekannt als
langjähriger Jugendreferent
unserer Sektion, hat vor eini-
gen Jahren damit begonnen, so
manch verstaubte Aktendeckel
zu öffnen und die darin enthal-
tenen Dokumente zu sichten.
Ihm vor allem möchten wir an
dieser Stelle für das gelungene
Bild unserer Geschichte dan-
ken.

Unsere Vereinsgeschichte
- 100 Jahre Sektion Gelsenkirchen -
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100 Jahre Sektion Gelsenkirchen

chen literarischen Veröff-
entlichungen und der vielen Kar-
tenwerke des D. u. Oe. A.V. zusteht,
so ist das eine Fülle von Vorteilen,
denen gegenüber der Jahres-
beitrag als sehr mäßig bezeichnet
werden muss.

Möge deshalb die Erwartung,
daß die Sektion Gelsenkirchen
sogleich bei ihrem Entstehen eine
recht stattliche Mitgliederzahl auf-
weisen wird, in Erfüllung gehen,
mögen sich ihr alle hiesigen
Freunde der herrlichen Alpenwelt
anschließen und, wenn irgend
möglich, an der begründenden
Versammlung beteiligen. Ort und
Zeit dieser Versammlung werden
bekannt gemacht werden.

Wer verhindert ist zu erschei-
nen, jedoch Mitglied der Sektion
zu werden beabsichtigt, wird gebe-
ten, sich schriftlich zu melden.
Solche Anmeldungen nehmen

zunächst Prof. Fritsche, Rektor
Lichte und Dr. Robbers, prakt. Arzt,
gern entgegen.»

Im Jahr 1903 zählt der Alpen-
verein etwa 60 000 Mitglieder
in knapp 300 Sektionen. Die
Zahl der Hütten wächst auf in-
zwischen beinahe 200 Stück.

In jener Zeit ist ein Urlaub im
Gebirge noch ein kleines Aben-
teuer und keineswegs für jeder-
manns Geldbeutel erschwing-
lich – Mitglied im Alpenverein
zu sein bedeutet einen Hauch
von Exklusivität.

So beschränken sich in
Gelsenkirchen als «bergferner»
Sektion die Vorträge auf die
Erlebnisberichte von wenigen
Mitgliedern. Die Aktivitäten lie-
gen vor allem in der Durch-
wanderung des Emscher-Lippe-
raumes und der nahen Ruhr-
berge.

Im gleichen Jahr finden wei-
tere neue Sektionen in Saar-
brücken, Hagen, Münster, Roth-
enburg und Tutzing zu dem
heute größten Bergsteiger-
verein der Welt, der bereits seit
1869 besteht.

Drei Tage vor der eigent-
lichen Gründung – nämlich am
25.11.1903 – ist die Sektion be-
reits ein Gesprächsthema in der
Stadt.

An diesem Tag ist in der
Emscherzeitung unter der
Überschrift »Gründung einer
Sektion Gelsenkirchen des
Deutschen und Oesterreich-
ischen Alpenvereins« folgendes
zu lesen:

"In der Zusammenkunft, die
hiesige Alpenfreunde vor einigen
Wochen abgehalten haben und
die sich eines ansehnlichen Be-
suches erfreute, wurde einstim-
mig beschlossen auch in unserer
Stadt eine Sektion des großen
Deutschen und Oesterreichischen
Alpenvereins zu gründen.

Ein dreigliedriger Ausschuss
wurde mit der Abfassung der
Satzungen beauftragt. Diese sollen
einer nächsten Samstag einzube-
rufenden Versammlung vorgelegt
werden. Zugleich soll die Grün-
dung und die Wahl des Vorstandes

erfolgen. Für die neue Sektion
haben sich bisher mehr als 40 Mit-
glieder angemeldet, deren Zahl
sich hoffentlich in kürzester Zeit
noch vergrößern wird.

Der Jahresbeitrag beträgt wie in
fast allen Sektionen 11 Mark. Hier-
von werden 6 Mark an die Haupt-
kasse abgeliefert, 4 Mark verblei-
ben der Sektion und 1 Mark wird
für den Einband der jährlich
erscheinenden Zeitschrift berech-
net. Diese Zeitschrift stellt jedes
Mal einen stattlichen, äußerst in-
haltsreichen Band dar, der mit
zahlreichen prächtigen Bildern
aus der Hochgebirgswelt ausge-
schmückt ist und stets eine ausge-
zeichnete, für den touristischen
Verkehr bestimmte, Kartenbeilage
enthält. Außerdem bekommt jedes
Mitglied die zwei Mal im Monat er-
scheinenden Mitteilungen, deren
Inhalt hauptsächlich Schilder-
ungen touristischer Art und zahl-
reiche Angaben aus dem ge-sam-
ten Alpengebiet bringt.

Fügt man noch die Vergünsti-
gungen hinzu, die den Mitgliedern
des Alpenvereins auf den
Unterkunftshütten sowie auf
manchen Eisenbahnstrecken und
Schifffahrtslinien gewährt werden
und die Preisermäßigungen, die
ihnen beim Bezuge der zahlrei-
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Während der Leitung des Ver-
eins durch die Gründerväter

und deren direkter Nachfolger wir-
ken sich bereits die Anfänge der
politischen Strömungen der
Vorkriegszeit auf Land und Region
aus und drängen in die Welt des
Bergsteigens. Die Bergsteigerschaft
ist weitgehend unpolitisch und
lehnt im Inneren und nach außen
hin jeden Versuch ab, sich vor einen
politischen Karren spannen oder
sich von einer Partei dienstbar
machen zu lassen.

Die Vereinsführung kann so-
wohl die Eingliederung in den
»Reichsbund für Leibesübungen«
abwehren, als auch die Belegung
der Alpenvereinshütten durch die
Organisation »Kraft durch Freude«.

Dennoch, es beginnt als
Einzelfall, zieht jedoch hiervon aus-
gehend weite Kreise: 1921 wird in
der Wiener Sektion Austria unter
dem Einfluß des Vorsitzenden
Hofrat Eduard Pichl der Arier-
paragraph eingeführt. Als Reaktion

treten die dort ansässigen jüdi-
schen und eine sogar noch größere
Zahl nichtjüdischer Mitglieder aus
der Sektion aus und gründen eine
eigene Sektion. So wird die Sektion
Donauland geboren, die schnell
Zuwachs bekommt und zur dritt-
größten Sektion Österreichs und
siebtgrößten des Gesamtvereins
wird. Ihr jüdischer Vorsitzender
Donabaum aus Wien, Gryndungs-
mitglied der Sektion Donauland,
wird sogar zum 3. Vorsitzenden des
D.u.Ö.A.V. gewählt.

Aber auch die Zahl der antisemi-
tischen Mitglieder wächst unter
dem Einfluß von Pichl rasch weiter.
Er versteht es, fast alle österreichi-
schen Sektionen hinter sich zu brin-
gen.

Anfangs widerstehen der Ver-
waltungsauschuß des D.u.Ö.A.V.
unter dem Vorsitz Reinhard von
Sydows und die norddeuschen
Sektionen den rassistischen Be-
strebungen. Die Österreicher fin-
den jedoch wachsende Unter-

1921 - 1936:
1930 gibt es nach dem 

Zusammenschluss mehrerer benachbarter Ortschaften
und Gebiete als Stadtnamen nur noch Gelsenkirchen. 

1933 erfolgt die Machtergreifung durch die Nationalsozialisten.
Es beginnt der Judenboykott in Gelsenkirchen.

Auf der Hauptversammlung
beschließt die Sektion,

einen Weg von der neu zu
erbauenden Elberfelder Hütte
über die Gößnitzscharte und
weiter über das Glödis-Törl zur
Lesachalm zu bauen. Leider fin-
det sich heute in den Archiven
keinerlei Hinweis mehr, ob dies
Vorhaben auch ausgeführt

wurde. Die Elberfelder Hütte
wird 1928 eingeweiht und
1982/83 nach einem Lawinen-
schaden erweitert und moder-
nisiert. 

Ein Blick auf die aktuelle
Karte des Gebietes lässt anneh-
men, daß aus dem Weg bis
heute nichts geworden ist.

1912:
Wegebau und Hütten

Der Flugplatz Gelsenkirchen-Rotthausen-Essen 
am Nienhauser Busch wird im Jahre 1912 eingeweiht. 

Das neue Rathaus in Buer wird bezogen. 
Auch die Trabrennbahn wird eröffnet. Ebenfalls beginnt 

der Bau der Siedlung Schievenfeld und 
das Kaufhaus Althoff (heute Karstadt) wird eröffnet.
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Die Wiederaufnahme der
Vereinstätigkeit erfolgt

unter der Leitung von Gerhard
Schumacher.

Studienrat Schumacher ver-
sammelt 20 ehemalige Alpen-
vereinsmitglieder um sich und
erweckt am 6.April die Sektion
wieder zu neuem Leben.

Nach der Neufassung der
Satzung erfolgt am 22.12. des-
selben Jahres die Wieder-

eintragung in das Vereins-
register beim Amtsgericht
Gelsenkirchen. Am Wieder-
aufbau der Sektion beteiligen
sich Dr. Werner Zürn als
Schriftführer, Dr. Oskar Bremer
als Schatzmeister und Friedrich
Sirges sowie Dr. Josef Brühl als
Beisitzer. An die Stelle von Dr.
Zürn tritt bald darauf Walter
Krieg und nach dessen Tod
Willi Kranefeld.

1948:
Die Wiederbelebung der Sektion

stützung, ausgehend zunächst von
einzelnen Gruppen und Sektionen
aus München und Berlin, später
unter dem zunehmenden Druck
weiterer deutscher Sektionen.

Am 14. Dezember 1924 kommt
es schließlich auf der außerordent-
lichen Hauptversammlung in Mün-
chen zum Ausschluß der Sektion
Donauland, trotz heftigen Wider-
stands der Sektionen Aachen, Aka-
demische Sektion Berlin, Barmen,

Berlin, Essen, Frankfurt a. Main,
Gelsenkirchen, Gleiwitz, Gummers-
bach, Mainz, Marburg und Zwickau.

Wahrscheinlich verhindert nur
der Ausbruch des 2. Weltkrieges im
Jahr 1939 den Ausbruch eines offe-
nen Zwistes zwischen Partei und
Verein.

In all diesen schweren Jahren
steuert Dr. Bruns das hiesige Ver-
einsschiff sicher durch die vielen
Klippen.

Oberst a.D. Flaßkamp führt die
Sektion Gelsenkirchen in den

Jahren 1937- 1943 mit Erfolg.
Unterstützt wird er von Prof.
Feldpausch als 2. Vorsitzenden
dem Schriftführer Rektor
Hermann Kusch und dem
Ingenieur Richard Gallinatus als
Schatzmeister.

Im Jahre 1944 betreut der
Augenarzt Dr. Kassner die

Sektion, bis jegliches Vereins-
leben dem Zusammenbruch des
»Großdeutschen Reiches« zum
Opfer fällt. 

Wie schon erwähnt, fallen
sämtliche Wertstücke, Protokolle
und Unterlagen der Sektion den
Bombenangriffen auf Gelsen-
kirchen zum Opfer. In all diesen
Jahren liegt die Mitgliederzahl bei
100 - 150 Bergfreunden.

1937 - 1944:
1937 schafft Schalke erstmalig das Double: 

Dritter Meistertitel und erster Pokalsieg,
1944 gibt es einen Großangriff auf Schalke, Bulmke-Hüllen 
und die Altstadt: 518 Tote und die Zerstörung der Stadthalle 

waren die Folgen. Noch heute werden auf dem Gelände 
der ehemaligen Gelsenberg Benzin AG, der heutigen Veba Oel 

in Horst, bei Bauarbeiten regelmäßig Bomben gefunden.
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Ebenfalls wird 1953 eine
Hüttenpatenschaft über die
Dresdener Hütte beschlossen.
Hintergrund für diesen Be-
schluß ist, dass sich 1953 15 Mit-
glieder der alten Dresdner
Sektion zu einer Mitglieder-
versammlung treffen und die
Verlegung nach Wuppertal
beschließen. Seit 1956 wird die
Dresdner Hütte und seit 1961
auch die Hochstubaihütte wie-
der von der erfolgreich neube-
lebten Sektion in Wuppertal
betreut. 1979 wird der Sitz ins
alpennähere Böblingen verlegt.

Die Pläne in Gelsenkirchen
gehen jedoch noch weiter: Es
wird über eine eigene

Gelsenkirchener Hütte im
Sauerland nachgedacht.

Sowohl das Projekt
»Hüttenpatenschaft« als auch
die »Gelsenkirchener Hütte«
verlaufen letzten Endes leider
im Sande.

1954:
Der Busbahnhof in Buer wird eröffnet.

Eine Skiabteilung wird gegründet und der Start erfolgt sehr viel-
versprechend.

Unter Leitung von Werner Emig wird eine Jugendgruppe 
gegründet.

Oberst a.D. Flaßkamp und
Rektor Kusch werden zu

Ehrenmitgliedern ernannt,
Hans Fiering übernimmt den
Posten des Schatzmeisters.

Was folgt sind erfolgreiche
Jahre in der Vereinsgeschichte.
Die Gründung einer Jugend-
gruppe wird in der Sektion
gewünscht und beschlossen.

1951:
Erste Ehrenmitglieder

Einweihung der Stadtsparkasse am Neumarkd.

1953:
50jähriges Bestehen

Im Jahr des 50jährigen Bestehens der Sektion 1953 ist die
Mitgliederzahl auf 300 angewachsen.
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lang ebenfalls von Martin Kunze
geleitet.

Wir befinden uns noch in der
Ära des ernsten Alpinismus, die
Sicherungsmittel sind bei wei-
tem noch nicht ausgereift. Ein
Sturz ins Seil gilt als ehrenrührig.

Nicht minder ernsthaft wird

das Wandern betrieben. Heinz
Schneider wandert mit bis zu
vierzig Personen in den Mittel-
gebirgen. Das Treiben der
Kletterer wird durchaus skep-
tisch gesehen – bislang ist die
Sektion ein Wanderverein ge-
wesen.

Nach 18 Jahren Arbeit und
Einsatz zum Wohle des

Deutschen Alpenvereins legt
der Mann der »zweiten Stunde«,
Gerhard Schumacher – inzwi-
schen 75 Jahre alt – die Vereins-
führung in die Hände eines
Jüngeren: Hans Fiering. Dieser
führt die Arbeit mit einer neuen
Mannschaft fort.

Die Sektion des Alpenvereins
ist in der Stadt wieder bedeut-
sam und die Zahl der Aktiven
nimmt weiter zu. Neben den
Vorträgen, Wanderungen, Klet-
terfahrten und Monatstreffen
sind die Faschings- und Herbst-
feste bei den Mitgliedern be-
liebte gesellschaftliche Ereig-
nisse.

Hans Fiering muss sein Amt
zum Ende des Jahres 1971

aus gesundheitlichen Gründen
abgeben. Peter Loewen springt
ein und übernimmt das Amt des
ersten Vorsitzenden - 23 Jahre

lang wird er den Verein mit
Schwung und Humor, aber
auch mit Nachdruck durch eine
Zeit führen, in der das
Ruhrgebiet sich stark verän-
dert.

1966

1971:
Wechsel an der Spitze

Das Sportamt der Stadt entzieht
der Skiabteilung die Genehm-

igung zur Nutzung der Sporthalle.
Von nun an erfolgt das Training auf
Hinterhöfen.

Einige Jahre später – der genaue
Zeitpunkt lässt sich heute leider
nicht mehr feststellen – gelingt es

der Sektion durch die
Mitgliedschaft im Fußball- und
Leichtathletik-Verband Westfalen
e.V. ein Nutzungsrecht an Spor-
thallen in Gelsenkirchen zu erhal-
ten, das durch inzwischen drei
Sportgruppen rege genutzt wird.

Die Jugendgruppe blickt auf ihr
fünfjähriges Bestehen zurück,

klagt aber über Nachwuchssorgen.
Die Probleme sind die gleichen wie
heute: Wehrdienst, Studium, Beruf.

Mit einem Bericht über eine
Fahrt zum Watzmann verabschie-
det sich die Jugend 1961 vorerst
aus der Vereinsgeschichte.

Nach 10-jährigem Bestehen wird
auch die Skiabteilung letztma-

lig in den Protokollen der Vor-
standssitzung erwähnt.

Unter der Führung von Martin
Kunze erlebt die

Klettergruppe neuen Auf-
schwung. Bis zu dreißig Kletterer
fahren zunächst in den Isenberg

bei Hattingen und ins Hönnetal,
um für die Fahrten in die Alpen
zu trainieren. Als später im
Hönnetal die IG Klettern ent-
steht, wird diese einige Jahre

1958

1959:
5 Jahre Sektionsjugend

1963
Zeche Scholven wird stillgelegt

1964:
Die Klettergruppe erwacht
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Die Sektionsmitteilung er-
scheint in neuer Form. Ein

vergleichsweise bescheidener
Anfang: Auf acht Seiten das
Wichtigste aus der Sektion, ein
Bericht über eine Skilang-
lauftour und ein selbstgestalte-
tes Titelblatt. Der Titel »Berg
und Hütte« und das von Michael
Pohl gezeichnete Titelbild sind
doppeldeutig: Hier der Bergbau
und die Hüttenwerke - dort die
Berge und ihre Hütten.

Natürlich verändert diese
Sektionsmitteilung im Laufe
der Zeit ihr Gesicht. Die abend-
lichen Redaktionssitzungen, in
denen man schnitt, radierte,
mit TipEx retuschierte und

klebte, werden heute durch den
Computer ersetzt.

Nach 38 Ausgaben in 19 Jahr-
gängen erfolgt im Zuge der
Millenniumsausgabe »1-2000«
eine grundlegende Überarbei-
tung – geblieben ist lediglich
der Titel. 

Ein weiteres wichtiges
Ereignis findet 1981 statt: Eine
neue Jugendgruppe unter der
Leitung von Gregor Jahnke
wird gegründet. Das Amt des
Jugendreferenten wird beim
Monatstreffen im Kolpinghaus
Gelsenkirchen von Peter
Loewen an Christian Schwiertz
delegiert: «Du machst das
jetzt!».

1981:
Neue Sektionsmitteilung

Der Auszug der Rede von
Peter Loewen anlässlich

des 75jährigen Bestehens unse-
rer Sektion spricht an, was
unseren Verein auch heute
noch ausmacht.

»[...] 75 Jahre Sektion Gel-
senkirchen. Ein dreiviertel
Jahrhundert Arbeit von bergfer-
nen aber bergbesessenen Ide-
alisten für die Berge im Sinne des
Deutschen Alpenvereins. Für die
alte Tradition dieser kleinen
Ruhrgebietssektion spricht, dass
36 Mitglieder mehr als 25 Jahre, 5
Mitglieder mehr als 40 Jahre und
zwei Vereinskameraden mehr als
50 Jahre der Sektion, dem Deut-
schen Alpenverein und somit
ihren Bergen treu geblieben sind.

[...]
Wir werden immer wieder

gefragt, warum wir ins Gebirge
fahren, stundenlang laufen, stei-
gen oder klettern und somit im
Urlaub Strapazen auf uns neh-
men, die von manchen belächelt
werden.

Vielleicht hat vor zweieinhalb-
tausend Jahren der große griechi-
sche Dichter Pindar bereits eine
passende Antwort gegeben als er
sagte: »Viele Wege führen zu Gott —
einer davon führt über die Berge.
[...]«

Die Festversammlung zum
75ten Jubiläum der Sektion
Gelsenkirchen findet am 4. 11.
1978 im Freizeithaus Nien-
hausen statt.

1978:
75jähriges Bestehen

Der Abbruch des alten städtischen Bahnhofs erfolgt 1978 
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Thomas Meier übernimmt
das Amt des Kletterwarts

und bringt der Sektion damit
den Einstieg in das moderne
Klettern. Während bislang
meist mit schweren
Bergstiefeln geklettert wurde,
halten jetzt die Reibungssohlen
Einzug; und es darf – mit aller
Vorsicht wegen der rostigen
Normalhaken und der einfa-
chen Klemmkeile – jetzt erst-

mals in Gelsenkirchen auch
offiziell gestürzt werden.

Kletter- und Jugendgruppe
sind eng miteinander verwo-
ben, bei den Klettergrup-
pentreffen und den häufigen
Fahrten ins Hönnetal und nach
Bruchhausen werden alpine
Tradition und modernes Klet-
tern in Einklang gebracht –
beide Seiten lernen viel vonein-
ander.

Die Hauptversammlung, also
das Treffen aller Sektionen

des Deutschen Alpenvereins,
findet dieses Jahr in
Memmingen statt und
beschließt, die nicht hütten-
besitzenden Sektionen finan-
ziell an dem Unterhalt der
Hütten durch eine Umlage zu
beteiligen. Unsere Sektion ent-
scheidet sich für den anderen
möglichen Weg - eine hüttenbe-

sitzende Sektion soll direkt
unterstützt werden.

Der Gedanke ist nicht neu.
Schon 1978 wurde über eine
Zusammenarbeit mit der Sek-
tion Plauen nachgedacht. Die
Plauener Hütte in den Ziller-
taler Alpen zählte jedoch zu
den gut frequentierten Hütten,
die sich allein tragen. So kam es
damals zu keiner Kooperation .

1984:
Eine neue Ära im Klettern

1985:
Hauptversammlung in Memmingen

Nachdem Christian Schwiertz und
Jürgen Wolter ihre Ausbildung

als Jugendleiter erfolgreich abge-
schlossen haben, findet im
Oktober die erste Alpenfahrt der

neugegründeten Jugendgruppe zur
Otto-Schwegler-Hütte im Allgäu
statt — der Anfang einer Reihe von
Fahrten, denen bis heute eine Aura
des Legendären anhaftet. 

1983:
Jugendfahrt

Im Januar wird die neue Jugend-
gruppe unter der Leitung von

Gregor Jahnke offiziell gegründet.
Christian Schwiertz wird von der
Jugendgruppe als Jugendreferent
vorgeschlagen und von der
Mitgliederversammlung bestätigt
– erstmals ist damit ein Vertreter
der Jugend Mitglied des engeren
Vorstandes der Sektion.

Auch in früheren Jahren nah-
men bereits Mitglieder unserer
Sektion an zentral organisierten
Ausbildungskursen im Alpenraum
teil, dokumentiert in den Unter-
lagen sind folgende Lehrgangs-
teilnehmer:
1954: Gerhard Friebe, Skilehrwart
1956: Wolfgang Kastner, Lehrwart

für Winterbergsteigen
1957: Hans Müller, Skilehrwart
1969: Bernd Lehmler, Skiübungs-

leiter.

Nach einer langen Pause wird
1982 die Ausbildung in
Gelsenkirchen auf neue Füße
gestellt. Mit Karl-Heinz Meier – ein
durch den Hauptverband ausgebil-
deter Bergwanderführer – ähnlich
dem heutigen Fachübungsleiter
Bergsteigen – steht dafür zur
Verfügung. Die Ausbildung im
Breitenbergsteigen nimmt nun
einen breiteren Raum im
Sektionsleben ein.

In der Mitteilung erscheint
unter der großen Überschrift
»Jugend« eine erfolgreiche Bilanz
des ersten Jahres der gerade erst
gegründeten Gruppe: Die Anzahl
der Teilnehmer an den gemeinsa-
men Fahrten hat sich schon auf 15
eingependelt und die Jugend-
gruppe ist ein fester Bestandteil
unserer Sektion.

1982: 
Einstieg in die organisierte Ausbildung
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Ziegler übernimmt die Funktion
des Obmanns für das Kaiser-
jochhaus. Unter seiner Leitung
wird noch 1987 der erste
Arbeitseinsatz im Gebiet der
Hütte durchgeführt, dem noch
viele folgen sollen. Regelmäßig
zu Saisonbeginn, wenn der
Schnee weitgehend ges-
chmolzen ist und die Wege be-
gehbar sind, macht sich eine klei-
ne Schar Bergbegeisterter auf
den Weg zum freiwilligen Ar-
beitseinsatz im Lechtal. Und
gerade diese ideelle Unter-
stützung ist es, die die Hütten-
partnerschaft so erfolgreich und
zu einem festen Bestandteil
unseres Sektionslebens macht.

Seit dem Sommer 1997 führt
Allfons Müller das Amt des »Ob-
mann Kaiserjochhaus« weiter. In
zahlreichen Arbeitseinsätzen

werden vielfältige Arbeiten rund
um das Kaiserjochhaus verrich-
tet (z.B. Erneuerung von
Seilversicherungen am Klämm-
le, am Bergleskopf und am
Kaiserkopf, Wegearbeiten am
Lechtaler Höhenweg, Anlage
eines unterirdischen 40.000 l
Trinkwassertanks u.v.m.). Bis auf
ein Jahr immer mit von der
Partie ist Alfred Jatzkowski.

So ist es zwar nicht zu dem
Bau einer eigenen Hütte gekom-
men, wie es 1953 mal angedacht
war. Aber die Gelsenkirchener
Ecke auf dem Kaiserjochhaus ist
Ausdruck für die gewachsene
Freundschaft zwischen den bei-
den Sektionen und für das
Engagement unserer Sektion um
die Pflege und den Erhalt des
Hütten- und Wegenetzes. 

Die Gründung der
J u n g f a m i l i e n g r u p p p e

durch Jürgen Wolter verläuft
vielversprechend.

Fünf Familien nehmen an
Ausflügen und Unterneh-
mungen teil.

1988:
Die Jungfamiliengruppe entsteht

Das Landesinstitut für Arbeit und Technik erhält seinen 
Sitz in Gelsenkirchen. Das World Trade Centre Ruhrgebiet 

zur Wirtschaftsförderung nimmt seine Arbeit auf.

Im Juli findet sich die Kletter-
gruppe in der urgemütlichen

Fölzalm im Hochschwab ein.
Jeden Tag wird rund um die
Hütte in den langen Routen
geklettert – so manche Schutt-
reiße, manch brüchige Ausstiegs-
seillängen und manch mo-
dernder Haken bleiben im
Gedächtnis. Thomas Meier
organisiert mit dieser Fahrt das
erste Basislager der Sektion;
»Basislager« heißt: Die Gruppe
fährt gemeinsam, geklettert wird

nach Lust, Laune und eigenem
Können eigenverantwortlich.
Weitere Basislager in den näch-
sten Jahren folgen.

Auf der Hauptversammlung
1986 in Bamberg führen die
Sektionsvorstände aus Gelsen-
kirchen (Loewen, Meier, Neu-
meyer) und Leutkirch (Wolfgang,
Schaup) erste Gespräche. Dabei
springt der Funke sofort über
und mit Beginn des Jahres 1987
wird eine Hüttenpartnerschaft
beschlossen.

1986:
Kletterfahrt und Hüttenpatenschaft 

Inzwischen ist die Jugendarbeit
wieder fester Bestandteil des

Sektionslebens. Damit das
weiterhin so bleibt, wurden wei-
tere Jugendeiter ausgebildet. Die
Sektion verfügt inzwischen über
vier ausgebildete Jugendleiter.

Jährliche Jugendfahrten blei-
ben Tradition: Eine ereignisrei-
che Woche findet unter der
Leitung der Jugendleiter Chris-
toph Böcker und Ralf Peter Loe-
wen statt. Das Niveau, das geklet-

tert wird – bis zum sechsten
Grad in alpinem Gelände – ist
beachtlich. Nach einem plötzlich
hereinbrechenden Hagelun-
wetter müssen zwei Suchtrupps
ausgesandt werden; glück-
licherweise sind die Vermißten
nur zur Gaudeamushütte abge-
stiegen, um Schutz vor dem
Unwetter zu suchen. Mehrere
Autos – zwei davon sozusagen
neu – werden völlig demoliert.

Der unvergessene Franz

1987:
Jugendfahrt in den Wilden Kaiser
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Mit einem Mammutprogramm
steuert unser Verein einen

wichtigen Teil zum Medien-
ereignis »BUGA 97« bei. Dabei
entsteht die Kletteranlage
Nordsternpark. Schon 1995
beginnen die Planungen für den
Klettergarten. Unsere Sektion
führt die Entwicklung der Anlage
gemeinsam mit der BUGA GmbH
durch. 1996 krönt ein Richtbaum
den termingerecht fertiggestell-
ten Rohbau. Drei Türme aus
Beton – bis zu 17 Meter hoch –
ragen nun in die Höhe. 

Aber noch ist viel zu tun: Der
Sprungkies fehlt noch, und so
umgibt ein großer See die Kletter-
anlage; das Gerüst ist bereits ab-
gebaut und die ersten leichten
Routen werden »von unten«
geschraubt, um überhaupt für die
weiteren Arbeiten auf die Türme
gelangen zu können.

Einige Routen entstehen zwi-
schen Weihnachten und Silvester
1996 bei eisigen Temperaturen –
ob sie überhaupt kletterbar sind,
muß sich im kommenden
Frühjahr erweisen. Nach unzähli-
gen Stunden harter Arbeit erwar-
ten rund 50 verschiedene Routen

1997:
Das Jahr der BUGA

Seit 1991 nimmt Bernd
Wagner die Funktion des

Ausbildungsreferenten wahr.
Heute verfügt die Sektion über
mehrere ausgebildete Fach-
übungs- und Jugendleiter sowie
Fachwarte.

Regelmäßige Ausbildungs-
kurse über den traditionellen
Anfängerkletterkurs hinaus ge-
hören mit Zielen in der nähe-
ren Umgebung, aber auch im Al-
penraum seitdem zum festen
Repertoire unserer Sektion.

1991:
Ausbildungsreferat

Nach 23 Jahren verantwor-
tungsvoller Tätigkeit als

Vorsitzender legt Peter Loewen
die Geschicke der Sektion in die
Hand eines Jüngeren. Jacques
Balaresque leitet seitdem den
Verein als 1. Vorsitzender.

Peter Loewen wird der erste
Ehrenvorsitzende in der Ge-
schichte der Sektion Gelsen-
kirchen.

1996 erhält Peter Loewen für
seine langjährige Tätigkeit vom
Gelsenkirchener Sportbund die
Ehrennadel in Gold.

1994:
Wechsel im Vereinsvorsitz

Sektionsvorsitzende

1903 - 1921 Prof. Fritsche
1921 - 1936 Dr. Bruns
1936 - 1948 Oberst a.D. Flaskam
1948 - 1966 Gerhard Schumache
1967 - 1971 Hans Fiering
1971 - 1993 Peter Loewen
seit 1994 Jacques Balaresque



31

Unsere Vereinsgeschichte

30

100 Jahre Sektion Gelsenkirchen

Da wir ja von der Bundes-
gartenschau her noch in

der Übung sind, richtet die
Sektion Gelsenkirchen erstmals
in ihrer Geschichte einen
Landesverbandstag aus – also
die Tagung der 35 Sektionen
des Landesverbandes Nord-

rhein-Westfalen. Die Tagung
dient zur Vorbereitung der
Hauptversammlung auf
Bundesebene. Als Veranstal-
tungsort wird mit Schacht Bis-
marck ein Denkmal der Indust-
riekultur ausgewählt.

1999:
Landesverband NRW tagt in

Gelsenkirchen

Im April diesen Jahres ist es
beschlossene Sache: Eine

Bergsteigergruppe wird ge-

gründet. Dieser Aufgabe neh-
men sich Uwe Wosberg und
Marko Menge an.

2002:
Gründung einer Bergsteigertruppe

Fortsetzung folgt ... in 25 Jahren.

2003

in den Schwierigkeitsgraden III
bis VIII  unsere Kletterer.

Am 21. April 1997 ist es dann
soweit. In der WAZ erscheint ein
Artikel mit der Überschrift
»Klettergarten gestern eröffnet«.
Im Rahmen der BUGA führt unser
Verein viele Veranstaltungen an
der Kletteranlage durch: Publik-
umsklettern an jedem Wochen-
ende samstags und sonntags. Olaf
Basilowski wird zum »guten
Geist« der Kletteranlage und
betreut das Publikum wochen-
tags in den Nachmittagsstunden.
Bis zum heutigen Tage ist er als
Beauftragter zuständig für alle
Belange der Kletteranlage.

Prominentenklettern, Demon-
strationsklettern, Bergrettungs-
übungen, Klettershows, Wett-
kampfklettern und vieles andere
vervollständigen das Programm.
Sogar ein Wettkampf zur Landes-
meisterschaft NRW im Freiklet-

tern wird an den Klettertürmen
ausgetragen.

Ein weiterer Höhepunkt in der
Freundschaft zwischen den
Sektionen Leutkirch und Gelsen-
kirchen ist der Kletterwettbewerb
anlässlich der Bundesgarten-
schau. 16 Allgäuer machen sich
auf den Weg in das bergferne
Ruhrgebiet, um sich beim
Klettern zu messen.

Dank des großen Engage-
ments der vielen Verant-
wortlichen und Helfer wird die
Bundesgartenschau aus Sicht
unserer Sektion ein voller Erfolg.
Die Sektion erarbeitet sich in
unzähligen Arbeitsstunden einen
sehr guten Namen bei den
Veranstaltern der Bundes-
gartenschau und gelangt dadurch
zu einem gesicherten Nutzungs-
recht. Die Kletteranlage ist heute
ein nicht mehr wegzudenkender
Teil unseres Vereinslebens.

Die erste Alpenfahrt führt
vier vierköpfige Familien

zur Selbstversorgerhütte
Hirschbichl im Allgäu. Leider
wird die Familiengruppe im
Verlauf des Jahres 2000 wieder

aus der Mitteilung und damit
auch aus dem Vereinsleben ver-
schwinden – die vielverspre-
chend begonnenen Aktivitäten
schlafen wieder ein.

1998:
Familiengruppe in den Alpen
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1:
Klettern in Bruchhausen
in den 70er Jahren

3:
Kletterfahrt 
Wilder Kaiser 1981

6:
Jugend-Radtour
Münsterland 1982

7:
Karnevalsfeier im

Kolpinghaus
Gelsenkirchen 1983

2:
Ehrenvorsitzender Peter Loewen, 

Ötztaler Alpen 1981
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8, 9, 10:
Erste Fahrt nach Freyr im Mai 1983

11:
Erste Jugendfahrt

Herbst 1983 
ins Ostertal, Klettersteig 

"Hohe Gänge«

12 +13:
Erste-Hilfe Wanderung
1984, Jugendgrupped
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14 +15:
Sektionsfahrt 1984:

Begehung des Jubiläumssteiges

auf der Ellmauer Halt,
Wilder Kaiser

16:
Wanderwoche Hochschwab
1985

17:
Kletterfahrt nach Freyr,

Belgien, 1985

19 +21:
Langlauftour in

Bruchhausen,
1985

22:
Langlauftour

in Röhrenspring,
1985
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23:
Grundausbildungskurs
Jugend 1986

24:
Thomas Meier leitet Anfängerkurse im

Hönnetal, Mitte der 80er

26, 26 + 46:
1986, Winterwanderung Hohes Venn

28:
Thomas Meier,
Ende der 80er

im Harz
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30:
Alfons
Hardebusch,
Hönnetal Ende
der 80er

31:
Hochtourenwoche

»Rund um die 
Dent Blanche« 1986, 

auf dem 
Glacier du Mont Miné

38:
Werbestand der DAV 

Sektion Gelsenkirchen
bei Sportmarkt
im Rahmen des

Sommerfestes Schloß Berge

Ralf Loewen und Christoph
Böcker beim Kartenlesen vor
der Ackerlhütte

Hagelkörner

Hagelschäden 
am VW - Käfer

34, 36 + 37:
Jugendfahrt in den Wilden Kaiser 1987
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39, 40, 41:
Klettersteigwoche Sextener Dolomiten, 1988

1988, Kletterfahrt Berdorf

Christian Schwiertz, 
Winterraum Martin-Busch-Hütte,
1988

48:
Rüsseltier, Winter Ostertaler-Hütte

Ende der 80er

Rückzug vom
Diboner Klettersteig

auf dem
Paternkofel

auf der Sextener Rotwand
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49:
1989, 

die Biwakwiese von Freyr
nach einer der 

sagenumwobenden
Kanufahrten

50 + 51:
Kletterfahrt in den Harz
1989

Ralf Peter Loewen

Christoph Böcker, Via Barbara (VI)

52, 53, 55, 56 + 57:
Jugendfahrt Gardasee 1990
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59:
Herbstfest 1990

60:
Seniorenabend
1990

61:
Tauernhöhenweg 1990/91, 
vor der Golling-Hütte

62:
Eiskurs Taschachhaus

Sommer 1991, 
Üben der

Kopfstützpickeltechnik

63:
Eiskurs Taschachhaus
Sommer 1991,
am Gipfel der Wildspitze

64:
Taschachhaus 
Sommer 1991,
bei der Spaltenbergung,
Dagmar Sengelhoff 

setzt eine Eisschraube
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65 + 67:
Sektionsfahrt Elbsandsteingebirge 1991

68, 69, 70, 71, 72:
Jugendfahrt Ötztal 1991
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73:
Eiskurs Sustenpaß
1992, 
Gruppe kurz
unterhalb des Gipfels
des Sustenhorns

74:
Eiskurs Sustenpaß

1992, 
Gruppe auf dem

Gletscher

75:
Höhlenfahrt
mit der 

Jugendgruppe

78 + 79:
1991, 
Sektionsfahrt
Wilder Kaiser

80:
Arbeitseinsatz
Kaiserjochhaus 1994

81:
Arbeitseinsatz

Kaiserjochhaus 1995, 
1. »Obmann

Kaiserjochhaus«,
Franz Ziegler
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BUGA 1997 BUGA 1997

82: 
Routenlegen 
am Styropror-
Modell
im Maßstab 
1:10

82a:
Die fertige Anlage vor der BUGA97

83:
Eröffnung der Kletteranlage
durch Oberbürgermeister Rauer 

und DAV-Geschäftsführer
Hartinger

85: die Kletteranlage

86:
»Geschichte des Kletterns«:

Bernd Wagner im Dülfer-Abseilsitz

87:
»Geschichte des Kletterns«:
Olaf Basilowski, technisches Klettern

die amtierende
Deutsche
Meisterin

Marietta Uhden
bei der

Eröffnung
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BUGA 1997 BUGA 1997

»Spaßwettkampf«:

88:
Olaf Basilowski
als »Poser«

89:
Christoph Böcker 
als »Nichtsraffer«

BUGA-Jugend-Cup

91a: die Mannschaft

91b: die Ehrung

92 + 93:
Sektionenkampf

Leutkirch - Gelsenkirchen

89a: Bernd Wagner und Marko Menge als »Urkletterer«
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BUGA 1997

95 + 96:
Ausscheidung zur

Landesmeisterschaft

95a: 
1997, Berchtesgadener Land, Aufstieg zum Schneibstein mit
Ehrich Zdebel

95b:
1997, Berchtesgadener Land, Schneibsteingipfel

Siegerehrung:
1. A. Kreiner

2. A. Schütze 3. M. Ulmen
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96, 97, 98:
Herbstfahrt Buis Les Baronnies 1997

99 + 101:
Arbeitseinsatz

an der
Kletteranlage,

Winter 1997
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102 + 103:
Arbeitseinsatz Kaiserjochhaus 1998

102:
Materialtransport für
Wegebau vor der
Kridlonscharte

104 + 105:
Kletterkurs Frühjahr 1999

Übung Klinktechnik an der Kletteranlage

Sicherheitsübungen an der Kletteranlage

105a:
Rettungskurs im Mittelgebirge.

103:
Wegearbeiten Kridlonscharte
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Arbeitseinsatz Kaiserjochhaus

106:
1999, Einbau neuer
Drahtseile  im »Klämmle«

107:
2000, Neubau Dachboden 

des Winterraums

108: 2001,
Suche

nach dem
Behälter

für den
Brunnen

am
Kaiserjoch

haus

109:
2002, Einbau  des

Frischwasserbehälters

110:
2002, Abschied nach 

Abschluß der Arbieten

111:
2003, 

die Klettergruppe 
an der Kletteranlage

Nordstern

112, 113, 114:
Kinderklettern in der
Nordstern Anlage,
2002
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116:
Ein Tag der offenen Tür in  der Nordstern  Anlage

115 :
2002 Kinderkletter
n in der Halle



SCHRÄDER
(1/1)

Bitte Film einfügen



TENK
(1/1)

Bitte Film einfügen



BEHR GERÜSTBAU
neue Adresse:
Karnaper Strasse 126
45329 Essen

Tel.: 02 09 - 3 86 14 35
Fax: 02 09 - 3 86 14 36
Mobil: 01 72 - 4 52 90 44 



LOWA
(1/2)

DATEN AUF MAC-CD,
bitte einfügen.










